
VON DER KRAFTZENTRALE ZUR PASSIONSKIRCHE  

Detaillierte Beschreibung des Projekts:

JOHAN-HUS-PASSIONSSPIELE (JHP)

1)  Darstellung der Ziele und des Projektansatzes

- Vom Kohlerevier zum Kulturzentrum  
Mit dem Projekt der Johan-Hus-Passionsspiele (JHP) wollen wir die frühere Tagebauflä-
che Brieske/Marga, die etwas abseits vom Senftenberger Zentrum liegt, in eine kulturell
und wirtschaftlich attraktive Zone verwandeln.  Bis zur Wende sorgte sie für sichere Ar-
beitsplätze und trug zum Stolz Senftenbergs bei, da es sich zugleich um ein von der ge-
samten DDR bevorzugtes Abbaugebiet handelte, das unserer Region über hundertfünfzig
Jahre eine moderne Infrastruktur bescherte. Nach der Wende brach diese Tradition weg,
Arbeitslosigkeit  griff um sich, und das ganze Terrain bot nur noch Anlass zur Trostlosig-
keit. Zum Teil hält sie noch heute an. Umso entschiedener wollen wir im Zuge kultureller
Transformation den Spieß umdrehen: Was trostlos machte, soll  künftig nicht nur  Trost
bieten, sondern Quelle von Kunstgenuss werden.

- Es geht speziell um die beiden vom Kohleabbau übriggebliebenen Gebäude. Sie stehen
unter  Denkmalschutz und das nicht nur, weil sie an den ehemaligen Tagebau erinnern
sollen. Es handelt sich um zwei ästhetisch ansprechende rote Backsteinbauten, die ent-
fernt vom Jugendstil geprägt sind (Foto 1, im Winter). Da sie zu Anfang des vergangenen
Jahrhunderts errichtet wurden, also aus der Blütezeit des Bergbaus stammen, haben sie
nicht die Anmutung von Industriegebäuden, sondern eher die von Kirchen. Das gilt zu-
mindest für den einen Zwillingsbau: die  Kraftzentrale (Foto 2, bei Nacht). Sie stellt für
uns das dar, was die Moschee für Potsdam ist: ein Juwel des Industriezeitalters (Foto 3).

- Der erste Schritt zur Verwandlung liegt bereits hinter uns  : Ebenfalls aus den Struktur-
mitteln des Bundes erwarb der Kreis Oberspreewald-Lausitz (OSL) das der Kraftzentrale
gegenüberliegende Gebäude: die vom Volksmund so genannte „Waschkaue“ (auch als
„Zechenhaus“ bekannt, Foto 4). Dort wuschen sich die Bergleute nach getaner Arbeit in
dem baulich hervorstechenden Kettensaal. Im Nebentrakt war die Bergbau-Verwaltung
untergebracht. Dieses Haus wird seit dem Erwerb durch den OSL-Kreis quasi zu einem
Erweiterungsbau des Senftenberger Museums und ist  für spezielle  Ausstellungen und
Veranstaltungen vorgesehen. Obwohl der Transformationsprozess schon in vollem Gang
ist, wird er noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

- Von der Kraftzentrale zum Festspielort   
Mit der Verwandlung der Kraftzentrale in einen Festspielort verfolgen wir das Ziel, auch
dieses Gebäude zu sanieren (evtl. mit Investor Zollner, s. Abschnitte 2-4) und so beide
Bauten zusammen als ein ästhetisch reizvolles Ensemble zu bewerben. Obwohl die Ein-
gangshalle der Waschkaue zur Not auch für  Theateraufführungen hergerichtet werden
kann -  die    neue Bühne Senftenberg   hat bei der Saison-Eröffnung im Herbst 2022 eine
schöne Kostprobe davon gegeben -, fehlt ihm doch ein größerer Raum, der für ein würdi -
ges Festival wie die von uns geplanten JHP geeignet wäre. Dieser Raum stünde dagegen
in der Kraftzentrale zur Verfügung, die sogar eine Art Bühne aufweist (Foto 5).
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- Nach der Sanierung soll sich der Bau in den bevorzugten Ort der JHP verwandeln. Die
Passionsspiele erweisen dem Prager Prediger Johan Hus ihre Reverenz. Er war vom spä-
teren Kaiser Sigismund um das ihm zuvor zugesicherte freie Geleit nach Konstanz betro-
gen worden. Da  Hans von Polenz, der damalige  Landvogt der Niederlausitz mit Sitz in
Senftenberg, ein Vertrauter Sigismunds war, trug er eine Mitschuld daran und hatte als
solcher auch  die Verbrennung von Hus auf  dem Scheiterhaufen mit  zu verantworten
(Foto 6). 

- Die sogenannten Hussitenkriege wurden bald nach dem Tod des aus katholischer Sicht
als Ketzer betrachteten Hus von den Anhängern des tschechischen Kirchenmannes aus-
gelöst und zogen schwere Verwüstungen der gesamten Lausitz nach sich. Zwar hat sich
unser Landvogt in diesen Kriegen tapfer geschlagen, konnte sogar durch einen klugen
Schachzug seine Vogtei vor dem Schlimmsten bewahren, doch der Hass der Hussiten auf
die Häscher von Hus behielt die Oberhand.

WEITERE VERWENDUNGSMÖGLICHKEITEN 
DER KRAFTZENTRALE 

- Kulturhaus zur Geschichte des Ortes  
Die JHP möchten die Erinnerung an diese Vorgänge wiederbeleben oder überhaupt erst
zu Bewusstsein bringen, da die Zeit  darüber hinweggegangen ist.  Die Spuren, die die
Hussitenkriege hinterlassen haben, sind längst verwischt. 

- Diese Spuren lassen sich aber durch eine Ausstellung rekonstruieren. Durch sie soll die
Idee der JHP plausibel werden, indem die Historie der gesamten in Mitleidenschaft gezo-
genen Region dargestellt und auch der Toleranzgedanke einbezogen wird. 

- Die beiden Lausitzen haben sich diesbezüglich unter anderem durch die Aufnahme der
von den Habsburgern nach der Schlacht am Weißen Berg 1620 aus Böhmen vertriebe-
nen protestantischen Flüchtlinge verdient gemacht.

- Die Exposition möchte Senftenberg das geben, was größere Städte des Ostens zu ihrem
eigenen Vorteil längst besitzen: ein Kulturhaus.               

- Multifunktionshalle  
Die JHP erheben keinen Exklusivanspruch auf die Nutzung der Kraftzentrale. In ihr haben
alle möglichen Events bzw. Veranstaltungen Platz. 

- Der seit Anfang Februar 2023 amtierende Bürgermeister Senftenbergs, Andreas Pfeiffer,
will sich - als erstes Stadtoberhaupt seit der Wende -, für die Sanierung der in ihrer Bau-
substanz schwer gefährdeten Kraftzentrale einsetzen. 

- Seit seiner Amtsübernahme wirbt er dafür um Fördermittel, die dem Bau eine möglichst
bunte Funktionspalette garantieren sollen.

- Ein Ort für fröhliche Buße  
Unseres Wissens wurde seitens der Senftenberger den Tschechen gegenüber nie Abbitte
für die Verbrennung ihres bedeutendsten Religionslehrers geleistet. Das wollen wir mit
den JHP nun nachholen. 

- Indem wir die Passionsspiele in seinem Namen veranstalten (jedes Jahr bzw. je nach den
Möglichkeiten alle zwei), tun wir Buße in der angenehmsten Weise die sich denken lässt:
Durch den Genuss künstlerischer Vorführungen vielfältigster Art, an einem für den Struk-
turwandel in der Lausitz exemplarischen Ort. 
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AUSLOBUNG 
EINES JHP-WETTBEWERBS 

- Komposition einer Johan-Hus-Passion  
Um die Festspiele zum Erfolg zu führen, denken wir an einen öffentlich auszulobenden
Wettbewerb zur Komposition einer Johan-Hus-Passion. Die ersten drei Platzierten wer-
den von einer noch zu bildenden Jury prämiert. Es herrscht kein Ausschluss von Teilneh-
mern. Im Sinne der Inklusion sind alle herzlich eingeladen, sich daran zu beteiligen.

- Die JHP   sind andererseits  nicht auf Passionen des Predigers fixiert.  Sie stehen jedem
künstlerischen Beitrag offen. Wir zielen dabei auf die diversen  Vereinigungen und Zu-
sammenschlüsse  der Stadt Senftenberg, die schon bisher als Träger des kulturellen Le-
bens hervorgetreten sind.  
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2)  Wirkung und Nutzen des Projekts in Bezug 
auf den Strukturwandel

FÖRDERUNG DES KULTURELLEN LEBENS  

Das Projekt hat eine Reihe von direkten Wirkungen auf den Strukturwandel in der Stadt
Senftenberg und der gesamten Region. Diese beziehen sich auf das kulturelle Leben, den
Tourismus,  den  Städtebau,  die  Wirtschaft und  schließlich  das  Selbstbewusstsein  der
Menschen in Senftenberg.

- neue Bühne Senftenberg
Die unter 1) angesprochenen Institutionen werden durch die Einbindung ihrer Aktivitä-
ten in die JHP besonders ermuntert, in ihrer Arbeit fortzufahren, sodass das kulturelle
Leben der Stadt erfrischend gefördert würde.  Wir denken in erster Linie an die  neue
bühne Senftenberg. 

- Sie hat schon in der Vergangenheit die Zwillingsbauten in ihre Planungen einbezogen,
wenn auch aufgrund unzulänglicher Bausubstanz der Kraftzentrale zum Teil vergeblich.
Die letzte Saisoneröffnung in der Waschkaue (s.o.) setzte allerdings ein Ausrufezeichen.

- Die sanierte Kraftzentrale mit ihrem bühnenartigen Aufbau wird für die  neue Bühne in
Zukunft ein privilegierter Ort für ihre zum Teil raumgreifenden Aufführungen sein.

- Musikstadt Senftenberg  
Unter  ihrer  neuen Intendanz nimmt die  neue Bühne  inzwischen wieder musikalische
Produktionen in ihrem Spielplan auf und rundet so das Programm der bereits existieren -
den Chöre der Stadt ab.

- Senftenberg verfügt gegenwärtig über einen Konzertchor und einen international preis-
gekrönten Kammerchor. Außerdem gehört dazu ein Kammerorchester. Beide sind an die
städtische Musikschule angeschlossen.

- Die  Musikschule  hat schon viel  von sich reden gemacht.  Zusammen mit  den Chören
könnte ihre  Einbeziehung in  die  Planungen der  Passionsspiele  Senftenberg  zusätzlich
den Ruf einer Musikstadt verschaffen.

- Ferner denken wir an die drei Kirchen der Stadt, die sich vermutlich freuen würden, an
den JHP beteiligt zu werden. In allen dreien fanden schon festliche Konzerte statt.

- Die Zwillingsbauten als touristischer Hotspot  
Auch die  Anziehungskraft der Zwillingsbauten selber ist von nicht zu unterschätzender
Bedeutung. 

- Senftenberg hat durch seinen neuen Hafen schon enorm an Anziehungskraft gewonnen
und wird durch die beiden nicht weit vom See entfernten Backsteinbauten nochmal um
ein großes Stück attraktiver. 

- Nicht nur das erweiterte Museum in der Waschkaue zieht die Aufmerksamkeit auf sich,
besonders die Kraftzentrale selbst als Ort der JHP dürfte die Besucherströme anlocken,
sodass Brieske, der vom Zentrum abgelegene Stadtteil Senftenbergs, ein richtiger touris-
tischer Hotspot zu werden verspricht.

- Erste deutsche Gartenstadt: Marga  
Auch die in der Nähe gelegene erste deutsche Gartenstadt Marga, die nach einer umfas-
senden Rekonstruktion vor Jahren wieder ihr ehemals ansprechendes Äußere zur Schau
stellt,  würde durch die benachbarten Zwillingsbauten mehr Aufmerksamkeit  erfahren
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und auf diese  Weise  aus ihrer  abgelegenen Lage gleichsam  optisch ans Zentrum der
Stadt heranrücken und städtebaulich besser in die Gesamtstadt integriert werden. 

- Aufgrund der JHP dürfte sie sich weiteren Zulaufs erfreuen können, ja erstmals einer
breiteren Öffentlichkeit zu Bewusstsein bringen, dass es sich bei ihr tatsächlich um die
erste deutsche Gartenstadt handelt (Foto von Marga, s.u.).

- Aufwertung des Industriegebiets  
Last but not least: Noch nicht genannt ist das Industriegebiet, von dem die beiden Bau-
ten umgeben sind. Es ist dringend auf zusätzliche Investitionsanreize angewiesen. 

- Sie ergäben sich geradezu zwangsläufig, wenn das gesamte Areal kulturell aufgewertet
wäre.  Das ganze Gebiet würde  aus seinem relativen Schattendasein heraustreten und
sich in einen der wichtigsten Stadtteile Senftenbergs transformieren. 

- Mit einer neuen Piazza um das Zwillingspaar herum könnte es einen Vorzeigecharakter
gewinnen. Dazu wäre eine verstärkte Anbindung ans Zentrum durch den Ausbau des öf-
fentlichen Nahverkehrs sinnvoll. 

- Da die  Zufahrt  zur  Autobahn nach dem nächstgelegenen  Dresden praktisch  nebenan
liegt, böte es sich an, die neue Piazza >Dresdener Tor-Patz< zu nennen, um als neue Fest-
spielstadt auch noch von der Nähe zur Kunstmetropole an der Elbe zu profitieren. 

- Investor ante portas  
Der Manager Dagobert Zollner  aus Oberursel/Frankfurt a.M. hat schon seit  längerem
vor, in die Kraftzentrale und das umliegende Gewerbegebiet zu investieren. Er ist an so -
genannten lost places interessiert und möchte dort ein Hotel mit einem Feriendorf er-
richten.

- Bisher ist er an der Umsetzung gescheitert, da Hotels an diesem Senftenberger   lost place  
nicht vorgesehen sind. Der neue Bürgermeister beabsichtigt daher, dieses Gebiet umzu-
widmen, um dem Manager entgegenzukommen. Das wäre eine  riesen Chance für die
Wirtschaftsförderung der  Stadt  und  könnte  ihr  neue  kommerzielle  Dimensionen  im
Strukturwandel eröffnen.

- Neuer Bürgerstolz, neue Städtepartnerschaften  
Den größten, aber mehr immateriellen Nutzen sehen wir darin, dass die Senftenberger
durch die Krönung ihrer Stadt zur Festspielstadt einen neuen Stolz entwickeln könnten. 

- Er würde sich fruchtbar auf alle Bereiche des städtischen Lebens auswirken. Die fröhli -
che Buße, die die Bürger durch den Besuch der JHP ableisteten, machte möglicherweise
Lust darauf, neue Verbindungen nach außen einzugehen. Das Eintreten für den Toleranz-
gedanken verstärkte diese Tendenz zusätzlich.

- Wir denken speziell an die Aufnahme von Städtepartnerschaften: einerseits mit Prag an-
dererseits mit Konstanz, um die Idee der JHP nach Ost und West zu tragen. Die Einfäde-
lung neuer Kommunikationsfäden zu den kirchlichen Institutionen dieser beiden Städte
würde die neuen kulturellen Anstrengungen komplettieren.

- Die Stadt Senftenberg dürfte intereuropäisches Renommee bekommen und könnte sich
eine neue Rolle als kultureller Vermittler zwischen Ost und West zutrauen - im Stil sanf -
ter Transformation. 
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3)  Geplante Arbeits- und Projektphasen

- Einrichtung eines >Runden Tisches  < 
Der Heimatverein wird einen ‚Runden Tisch‘ einrichten, um den alle kulturellen Träger
der Stadt versammelt sein sollten. 

- Der Wirtschaftsförderer   müsste als Verbindung zum Bürgermeister und den Wirtschafts-
verbänden fungieren. Er diente dazu, das Projekt der Festspielstadt Senftenberg bekannt
zu machen und für Unterstützung der JHP zu werben.

- Transformation des Senftenberger Gewerbegebiets  
Der neue Bürgermeister hat seinen Wunsch zu einer investitionsfreundlichen Umwid-
mung dieser Fläche bereits bekundet und ist bereits tätig geworden. Sie sieht momentan
einer Brache ähnlicher als einem Industriegebiet.

- Der Projektträger würde ihn nach Kräften unterstützen, um für eine entsprechende Ent-
scheidung des Stadtrates zu werben.

- Kontakt des Heimatvereins zum Frankfurter Investor  
Er besteht schon seit längerem, wurde aber schließlich wegen der Umsetzungsprobleme
unterbrochen (Stichwort: traditionell konzipiertes Gewerbegebiet). 

- Der Verein wird mit dem neuen Bürgermeister an einem Strang ziehen und den Kontakt
zum Investor intensivieren, um dessen Ideen mit denen der JHP in Einklang zu bringen.  

- Ausschreibung des Vereins für europaweiten Wettbewerb   
zur Komposition einer >Johan-Hus-Passion< und Gründung eines Gremiums, das die Jury
(s.o.) aus der Taufe hebt. 

- Botschafterinnen für Prag und Konstanz  
Ernennung zweier anmutiger Senftenberger Botschafterinnen, die sich um die Organisa-
tion der neuen Partnerschaft mit diesen beiden Städten kümmern würden.

- Organisation von Fahrten in die beiden Städte  
Sie sollten zu einem regen Austausch der Stadtgesellschaft und der Bürgerschaft führen
und die drei Städte stärker aneinander binden. 

- Zusammenarbeit mit den Medien  
Einbindung der Medien (TV, Print, Online), um die Botschafterinnen publik zu machen
und die gesamte Stadt am kulturellen Transformationsprozess zu beteiligen.

- Organisation von Fahrten in die beiden Städte.
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4)  Finanzplan

- Beteiligung an den Sanierungskosten der Kraftzentrale   
Die Kosten betragen 7,11 Mio Euro (Stand: Februar 2023, s.u. Kostenplan)
Die Beteiligungshöhe ist auszuhandeln, eventuell übernimmt 
der Investor die Gesamtkosten 

- Bahnfahrten nach Prag / Konstanz   
Pro einfacher Fahrt ca. 110 Euro nach Konstanz
einfacher Fahrt ca. 35 Euro nach Prag

- Bahnfahrten des Vereins nach Frankfurt a.M. zu Investor Zollner   
Pro einfacher Fahrt ca. 85 Euro

- Ausschreibung eines europaweiten Wettbewerbs   
Bislang schwer zu beziffern

- Veranstaltung der Johan-Hus-Passionsspiele   
Bislang schwer zu beziffern

8



9


